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von Lydia Schwaiger

Es ist kein Geheimnis, dass die Patscher 
Straße von Igls nach Patsch führt. Dass 

sie aber erst 1905/06 gebaut wurde und 
Kaiser-Franz-Joseph-Straße geheißen hat, 
ist vielleicht weniger bekannt. Früher be-
nutzte man ja die Römerstraße, um vom 
Inntal Richtung Brenner zu fahren (siehe 
Igel 25). Unsere Nachbargemeinde ist auch 
Namensgeber unseres „Hausberges“, des 
Patscherkofel, der 1927/28 durch die in den 
Grundzügen heute noch bestehende Seil-
schwebebahn erschlossen wurde. Österrei-
chs höchstgelegene Sendeanlage auf dem 
Patscherkofel ging 1956 in Betrieb.

In einer Schlichtungsurkunde wird der 
Ort 1737 noch „Dorf Paz“ genannt. Leider 
ist der Ursprung des Namens nicht ganz 
klar. Jedenfalls gilt Patsch als ältestes Dorf 
des Südöstlichen Mittelgebirges und wird 
urkundlich erstmals 1142 erwähnt. Viele 
Flurnamen weisen aber darauf hin, dass die 

Besiedelung schon in vorrömischer Zeit er-
folgt war und in römischer Zeit weiter aus-
geweitet wurde. 

Im Mittelalter profitierte Patsch vom Verkehr 
über die Salzstraße, besonders durch die 
landesfürstliche Zollstation beim Zollerhof. 
Im Jahr 1339 zerstörte ein Brand nahezu 
den gesamten Ort, er wurde aber wieder 
aufgebaut. Der bei Ausflüglern so beliebte 
Grünwalderhof  - urkundlich bereits 1550 er-
wähnt – war ursprünglich eine Poststation. 

Die Patscher Pfarre war eine große Urpfarre, 
von der aus viele umliegende Gemeinden 
seelsorglich mitbetreut wurden (siehe Igel 
24). Sie wurde erstmals 1249 erwähnt und 
1259 dem Stift Wilten übergeben. Die erste 
Kirche stammte aus dem Jahr 1284, wurde 
aber beim Brand von 1339 zerstört. 1479 
erfolgte der Bau eines gotischen Gottes-
hauses. Die Patscher Kirche ist eine der älte-
sten Kirchen Tirols. Der Patron der Pfarre ist 
der Hl. Donatus, der sich auch im Wappen 
der Gemeinde wiederfindet. 

Zur Zeit der Tiroler Freiheitskämpfe 1809 
trafen sich Andreas Hofer und Josef Speck-
bacher angeblich mehrmals im Gasthof Bär, 
wo sie ihre Strategien verglichen und ab-
stimmten. 1858-1868 wurde die Brenner-
Bahnlinie errichtet, die in diesem Abschnitt 
über das Gemeindegebiet von Patsch führt. 
Die Gemeinde konnte in dieser Zeit durch 
Grundverkäufe viel Geld lukrieren. Das am 
Beginn des 20. Jahrhunderts errichtete „Sill-
kraftwerk“ war das größte in der K. und K. 
Monarchie.�

Seit dem Zweiten Weltkrieg hat Patsch sei-
ne Einwohnerzahl auf circa 1000 verdop-
pelt. Es ist wie die anderen Gemeinden auf 
dem südöstlichen Mittelgebirge beliebter 
Wohnvorort für „Stadtflüchtlinge“ gewor-
den. Die stark verbesserte Verkehrsanbin-
dung an die Landeshauptstadt durch Busse 
hat sicher auch dazu beigetragen, während 
der 200 Höhenmeter unterhalb liegende 
Bahnhof Patsch seine Bedeutung verloren 
hat. Im Zuge der Brennerbahnsanierung 
2012 wurde er abgerissen. �
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Editorial

Auch für den Igel neigt sich das Jahr 2013 dem 
Ende zu, wieder ein Jahr in dem wir über Vieles 
berichten und schreiben durften. So ist auch diese 
Ausgabe wieder gespickt mit Artikeln und Beiträ-
gen, ob es nun die vielen Vereine sind, die Stadt-
teilvertretung oder die Pfarre, ob Historisches, 
Wissenswertes und Interessantes. Auffallend ist, 
dass immer mehr ehrenamtliche Tätigkeit das Bild 
und das Geschehen in unserem Ort prägt und 
weiter bringt. Deshalb sei an dieser Stelle all jenen 
ein ganz besonderes und herzliches Danke ausge-
sprochen, die sich ehrenamtlich, auf welcher Ebe-
ne auch immer, für das Wohl und die Belange von 
Igls einsetzen.

Auch bei Ihnen, verehrte Leserin und Leser, möch-
ten wir uns vom Redaktionsteam des Igel für Ihre 
großzügigen Spenden bedanken. Wir wünschen 
Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest, ruhige und 
erholsame Feiertage und ein gesundes, fröhliches 
und erfreuliches Jahr 2014.

Euer Igel.�   

Alles Gute 
für das neue Jahr

von Rosie Schwarz und Wolfgang Platzer

Bei der Igler Art am 14. und 15. und ab 23. Dezember öff-
net das Museum im ersten Stock des Haus des Gastes, 

Hilberstraße 15, mit neugestalteten Ausstellungsräumen. In-
teressante Ausstellungen mit den Themenschwerpunkten 
Brauchtum mit dem Huttler Museum, Tiroler Krippen sowie 
Ausgrabungen vom Goldbichl und eine Wintersportausstel-
lung sind zu sehen.

Die von Wolfgang Platzer zusammengestellte Wintersportaus-
stellung zeigt in einem kleinen Überblick die Entwicklung des 

Tourismusbüro Igls
Das besondere Museum im Haus des Gastes im Zentrum von Igls

Guzzi Lantschner 
unterwegs auf den 
Rollenskiern im Mai 
1933. 

Das Museum im Haus des 
Gastes ist von Montag bis 
Freitag von 9 bis 17.30 Uhr 
und Samstag von 9 bis 12 
Uhr geöffnet. Der Eintritt 
ist frei. Foto: Buch Helli 
Lantschner

Wintersports. Die Ausstellung wurde nun neu überarbeitet, viele 
neue Objekte sind dazugekommen. Wirklich weltweit einzigartig 
sind die von Edi Wieser gebauten Rollenski, auf denen die Cracks 
der zwanziger Jahre, wie Lantschner, Riml uvm., ihr Sommertrai-
ning auf der alten Brennerstraße absolvierten. Ein herzliches Dan-
keschön an Burghard Wieser, der dieses Exponat zur Verfügung ge-
stellt hat. Vermutlich sind da und dort in Igls und Umgebung noch 
interessante Objekte verborgen, die dem kleinen Museum im Haus 
des Gastes zur Verfügung gestellt werden. Wolfgang Platzer freut 
sich jedenfalls auf Ihren Besuch und steht auch sehr gerne für eine 
persönliche Führung bereit.�



Bericht 
des Vorsitzenden

Liebe Iglerinnen und Igler!

Die ehrenamtliche Arbeit in der Stadt-
teilvertretung ist mit einigem Zeit-

aufwand verbunden. Mehrere Bereiche 
wurden schon jetzt von den Mandataren 

noch blieb sehr viel bei mir als Vorsitzen-
den hängen, was mich bisweilen ziemlich 
unter Druck brachte. 

Ressorts gebildet
Mit dem Ziel, den Vorsitzenden zu ent-
lasten und die Aufgaben auf mehrere 
Schultern zu verteilen, gingen die Stadt-
teilvertreterInnen am 4. Oktober für einen 
Freitagnachmittag in Klausur. Bereits im 

Ressorts darstellen. Je zwei der Mandatare 
übernahmen ein Ressort. 

Die neuen Ressorts sollen die Effizienz 
der Stadtteilvertretung weiter stärken. 
Sie funktionieren wie „kleine Ministerien“, 
auch im Kontakt nach außen. Wenn Sie 

also Wünsche und Anregungen den 
Stadtteil betreffend haben, wenden 
Sie sich ans Bürgerbüro oder aber an 
die ressortzuständigen Stadtteilver-
treterInnen. Wir werden die Ressorts 
in einer nächsten Ausgabe noch nä-
her vorstellen. Die Novembersitzung 
hat erstmals unter Berücksichtigung 
dieser neuen Struktur stattgefunden 
und bestens funktioniert. Als Vorsit-
zender bedanke ich mich für das äu-
ßerst konstruktive und harmonische 
Arbeitsklima bei der Klausur sowie 

für das Angebot und die Bereitschaft Auf-
gabenbereiche zu übernehmen. 

Klaus Defner, Vorsitzender

selbständig und bestens erledigt: Die 
Finanzen übernahm in dieser Legis-
laturperiode Dr. Martina Paulmichl, 
bestens aufbereitet von ihrem Amts-
vorgänger Ing. Karl Zimmermann, 
der sich besonders den Stadtrechts-
themen widmet. DI Johannes Wies-
flecker bereitet Igler Bau- und Raum-
ordnungsangelegenheiten für die 
Sitzungen auf. Mag. Marc Crepaz be-
reitet Stadtteilversammlungen vor, 
moderiert diese ebenso wie interne 
Arbeitsklausuren und kümmert sich 

letzten Jahr wurden bei der Vor- und Nach-
bereitung der Stadtteilversammlung 2012 
alle Aufgaben auf vier Themenschwer-
punkte verteilt, die jetzt die neuen vier 

um die Online-Kommunikation auf www.
igls.org. Das sind nur einige Beispiele von 
mehreren schon bisher selbständig über-
nommenen Aufgabenbereichen. Den-
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Text und Foto: Karl Zimmermann

Am Mittwoch, 27. November, luden die 
Igler Stadtteilvertreter zur zweiten 

Bürgerversammlung in den congresspark 
igls. Vor gut einem Jahr fand hier die erste 
derartige Veranstaltung statt, bei der die 
Mandatare der Stadtteilvertretung Igls 
ihre Vorstellungen für die neue Legisla-
turperiode präsentierten und gemeinsam 
mit dem Publikum einen Aufgabenkata-
log erarbeiteten. Knapp 30 Besucher wa-
ren gekommen, um sich nun von den Igler 
Mandataren über den aktuellen Stand der 
verschiedenen Vorhaben zu informieren.

Mag. Klaus Defner erläuterte eingangs die 
neu festgelegte, interne Aufgabenvertei-
lung nach verschiedenen Ressorts und 
teilte mit, dass in Kürze die Firma Sand-
bichler die Aufgabe des Igler Postpartners 
wieder übernehmen wird. Zum Thema 
Patscherkofel präsentierte er die Berg-
bahnenstudie, die letzte Woche im Inns-
brucker Gemeinderat vorgestellt worden 
war. Die Quintessenz dieser vorläufigen 
Unterlage ist, dass die Pendelbahn auf den 
Patscherkofel nicht in Frage gestellt wird.

Im Rahmen der Stadtteilversammlung 
nutzte Stephanie Müller die Gelegenheit, 

mierten zum Themengebiet Erholung, Frei-
zeit und Sport, und Mag. Marc Crepaz 
präsentierte gemeinsam mit Dr. Martina 
Paulmichl die Ergebnisse und Überle-
gungen im Ressort Wohnen und Natur. 
Von erfolgten Straßenmarkierungen über 
Tiefbauvorhaben, Bürgerkommunikation, 
Vorplatz Patscherkofelbahn, Bebauung 
Parkplatz Igls, Flurnamenprojekt und leist-
bares Wohnen für Igler Familien spannte 
sich der Bogen der einzelnen Berichte.

Im Anschluss an die Präsentation hatte das 
Publikum die Möglichkeit, Fragen zu den 
einzelnen Themen zu stellen und Anlie-
gen vorzubringen. Alle geäußerten Anre-

gungen, wie Verbesserung, Kontrolle und 
Überwachung des Straßenverkehrs im 
Zentrum und am Gletscherblick, Betreuung 
der Fußwege,  Rodelweg Heiligwasser, Ru-
hebänke entlang der Spazierwege, Wert-
stoffsammelinsel Parkplatz und Freihaltung 
der Straßenentwässerungen beim Winter-
dienst wurden notiert und fließen in das Ar-
beitsprogramm der Stadtteilvertretung ein. 

Speziell wurde die besonders schöne Be-
treuung der öffentlichen Grünanlagen in 
Igls aus dem Publikum gelobt, und ange-
regt, dass sich die Igler Stadtteilvertreter 
mehr an den Veranstaltungen von Igler 
Vereinen beteiligen sollten.�

die Serviceleistungen des 
Bürgerbüros in Igls vorzu-
stellen.

Dr. Rolf Kapferer und Dr. 
Herwig Drexel berichteten 
aus ihrem Ressort Wirtschaft 
und Verkehr, Franceska Ko-
zubowski zum Aufgaben-
bereich Bürgerbeteiligung, 
Mag. Hannes Flir und DI 
Hannes Wiesflecker infor-

Stadtteilversammlung 27. November

Die Igler Stadtteilvertreter: Über den Stand der einzelnen 
Vorhaben in Igls wurde informiert.



von Klaus Defner

Zu diesem Ergebnis kommen die 
Schweizer Bergbahnenspezialisten 

von grischconsulta in ihrem Zwischen-
bericht für die Aufstiegshilfen rund um 
Innsbruck. Für das Beratungsprojekt im 
Auftrag von Tourismusverband und Stadt 
Innsbruck haben die Bahnunternehmen 
Patscherkofel, Glungezer, Mutterer Alm, 
Nordkette, Axamer Lizum und Rangger 
Köpfl offen ihre Zahlen geliefert und so 
eine gute Basis für künftige Entschei-
dungen ermöglicht. 

Die Ergebnisse des Zwischenberichts sind 
äußerst ernüchternd was die künftige Er-
tragssituation anbelangt. Hauptdilemma 
sind hohe Kosten durch kleine Betriebsgrö-
ßen, zu viele Anlagen und niedrige Erlöse. 
Durch den vergleichsweise hohen Einhei-
mischenanteil von 70% entfallen 40% der 
Fahrten auf Benützer von Freizeittickets. 
Die sehr erfolgreichen Freizeittickets 
kommen den Konsumenten entgegen, 
bringen den Bergbahnen allerdings redu-
zierte Erlöse. So liegt der durchschnittliche 
Ertrag pro Ersteintritt bei 15 Euro. Von Er-
steintritt spricht man, wenn der Fahrgast 
das erste Mal am Tag die Karte steckt, 
unabhängig von Wiederholungsfahrten. 
Mindestens 23 Euro pro Ersteintritt wären 
aber notwendig, um das jeweilige Unter-
nehmen langfristig betriebswirtschaftlich 
zu sichern. Ohne gemeinsame Unterneh-
mens- und Preispolitik durch Zusammen-
schlüsse und ohne Unterstützung durch 
die öffentliche Hand haben die derzeit 
relativ kleinen Unternehmen langfristig 

Pendelbahn: Gute Marktchancen durch 
einträgliche Ausflugsfahrten. � Foto: Klaus Defner

Bürgerbüro Igls
Service vor Ort 
im alten Rathaus
von Stephanie Müller

Durch unsere Serviceleistungen sparen 
sich die Iglerinnen und Igler Zeit und 

Mühen. Statt nach Innsbruck ins Rathaus 
zu fahren, können viele Dinge auch rasch 
in Igls erledigt werden. Beispiele dazu sind 
die Weiterleitung von An-, Ab- und Um-
meldungen, Ausstellung von Lebensbe-
stätigungen oder SeniorInnenausweisen. 
Mehr dazu auf der www.igls.org. 

Wir sehen uns auch als zentrale Anlaufstel-
le für Ihre Anregungen, Vorschläge und 
Beschwerden und helfen Ihnen auch ger-
ne weiter, wenn Sie Orientierung in Rat-
haus und Ämtern suchen. Gerne nehmen 
wir Ihre Anliegen persönlich entgegen 
und leiten diese an die richtigen Stellen 
weiter – für eine möglichst rasche Lösung.

Meine Kollegin Ivana Andric und ich sind für 
Sie da. Unsere Öffnungszeiten sind Montag 
und Donnerstag von 9 - 12 Uhr und Mitt-
woch von 14 - 18 Uhr. Sie könnn sich aber 
auch per Telefon unter 0512/5360-2360 
oder einfach per E-Mail an igls@innsbruck.
gv.at an uns wenden �

wenig Perspektive. Große Ausnahme ist 
die Nordkettenbahn, die schon vor Jahren 
klar positioniert wurde und damit sehr er-
folgreich ist. Ihr kommt der hohe Anteil an 
Ausflugsfahrten von Touristen und Tages-
gästen zu Gute, die einen deutlich besse-
ren Ertrag pro Fahrgast liefern. 

Patscherkofel hat Potenzial
Die Berater von grischconsulta sehen für 
den Patscherkofel durch Lage und Pano-
rama ein mit der Nordkette vergleichbares 
Potenzial für Ausflugsfahrten. Wichtig für 
diese Fahrten ist eine Pendelbahn, wel-
che die Fahrgäste von Wind und Wetter 
geschützt, barrierefrei und Kinderwagen-
tauglich auf den Berg bringt. Ein Sessel-
lift wäre dafür nicht geeignet. Gleichzei-
tig müsste auch das Angebot am Berg 
ausgebaut, Wanderwege im Bereich der 
Bergstation verbessert und barrierefrei ge-
staltet sowie Erlebnisbereiche geschaffen 
werden. Sehr großes Potenzial liegt im ein-
zigartigen Zirbenweg in Kombination mit 
der Glungezerbahn. Aus diesem Grund hat 
die Studie die Pendelbahn bei keinem der 
sieben erarbeiteten Szenarien in Frage ge-
stellt. Ebenso sehen alle sieben Varianten 
einen Weiterbetrieb der Anlagen auf der 
Heiligwasserwiese vor. Bei zwei der Sze-
narien wurde durchgerechnet, welche Er-
löse und Kostenreduktionen durch Abbau 
und Verkauf des Olympiaexpress sowie 
der Panoramabahn erzielbar wären. Um 
den Betrieb der Pendelbahn auf den Pat-
scherkofel bis zum Ablauf der eisenbahn-
rechtlichen Lizenz  im Jahr 2022  technisch 
zu gewährleisten, wären Investitionen in 
der Höhe von 4,5 Mio. Euro erforderlich. 
Ein Neubau der Anlage, der die Bahn auf 
Jahrzehnte sichert, kostet 22,5 Mio Euro.  
Im Gemeinderat berichtete Bürgermeiste-
rin Mag.a Christine Oppitz-Plörer, dass die 
Verhandlung zur Rückübernahme der Pat-
scherkofelbahn durch die Stadt in gutem 
Einvernehmen sehr weit gediehen seien.

Der abschließende Untersuchungsbericht 
unter Einbeziehung der Variante der Ver-
bindung Schlick und Axamer Lizum wird 
im ersten Vierteljahr 2014 präsentiert. Da-
mit sollte die Entscheidungsgrundlage für 
Bergbahnunternehmer und Politik über 
die Zukunft der Aufstiegshilfen rund um 
Innsbruck vorliegen. Nachdem der Pat-
scherkofelbahn ein hohes Ausbaupoten-
zial für Ausflugsfahrten zugesprochen 
wird, sollte sie ein wichtiger Bestandteil 
der Bergbahneninfrastruktur bleiben.�

Bergbahnen-
Zwischenbericht: 
Die Pendelbahn hat 
Zukunft

von Marc Crepaz

Günstigen Wohnraum mit hoher Quali-
tät zu schaffen - das haben wir uns im 

Unterausschuss vorgenommen. Als Basis 
für ein zukünftiges Projekt erfolgte die Be-
darfserhebung und dazu haben 45 Igler-
innen und Igler ihren Wunsch abgegeben. 
Die große Mehrheit möchte möglichst im 
Mietkauf eine Wohnung erwerben. Das Er-
gebnis sehen wir auch  als Auftrag an die 
Stadtführung, gemeinsam mit uns die Vo-
raussetzungen für ein neues Wohnprojekt 
rasch zu schaffen - zu günstigsten Kondi-
tionen und mit hoher Qualität für die zu-
künftigen Nutzer. In den nächsten Tagen 
informieren wir die Interessenten direkt 
über die weiteren Schritte.�

Leistbares Wohnen für Igler
Ergebnis der Erhebung 
und wie es weiter geht
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von Christine Rainer

Zum 14. Mal öffnen die Igler Künstler 
und Handwerksbetriebe ihre Aus-
stellungsräume von 11 bis 18 Uhr 

im ganzen Ort. Der jährliche adventliche 
Kunstspaziergang am dritten Adventwo-
chenende ist für viele Besucher schon ein 
vorweihnachtlicher Fixpunkt geworden. 
Es ist wohl eine einzigartige Möglichkeit, 
unterschiedlichste Arbeiten, die übers 
Jahr entstanden sind, in direktem Aus-
tausch mit den Künstlerinnen und Künst-
lern betrachten zu können.

Ausgang genommen hat die ( Igler Art in 
einem Befragungsrundgang von Karin Ho-
finger für die Wahl zum Unterausschuss. 
Der Wunsch nach einer Plattform für 
Kunstschaffende in Igls beseelte sie, etwas 
neu Verbindendes und Unterstützendes 
auf die Beine zu stellen.

Sie fand bald Verbündete in Goldschmie-
demeisterin Ully Arakelian und Künstler 
Mario Tonini, der leider schon verstorben 

14. Igler  Kunst- und Handwerksausstellung

( Igler Art am 14. und 15. Dezember

ist. Nach der Auftaktveranstaltung, der 
noch viel Skepsis entgegenschlug, kam 
es zur Vereinsgründung der ( Igler Art 
als unterstützender Rahmen für alle Mit-
machwilligen, die in Igls wohnen oder hier 
künstlerisch und handwerklich arbeiten.

Namensfinderin Beatrix Rettenbacher 
übernahm die einladende graphische Be-
werbung der ( Igler Art auf ihre stets pfif-
fige Art. Annelies Kanz führte als zweite 
Obfrau nach der Gründerin Karin Hofinger 
in ihrer aufmunternden, fördernden Art 
erfolgreich durch viele bewegte Jahre. Sie 
ermutigte, erdete und brachte mit viel Hu-
mor und Engagement immer wieder inte-
ressante Menschen zum Mitmachen und 
Beitragen.

Der Defner Verlag entwickelte sich zum 
Logistikzentrum, Umschlagplatz für Aus-
stellungsmaterialien aller Art und zur 
Informationsdrehscheibe. Bis heute ist 
Gerlinde Defner offenes Ohr und Seelen-

streichlerin für empfindsame Künstler-
herzen, die manchmal all ihren Mut zu-
sammensuchen, um sich auf das Wagnis 
einlassen, ihre Arbeiten öffentlich zu prä-
sentieren.

Seit 2011 ist Thomas Defner Obmann der 
Igler Art und damit Anlaufstelle für Interes-
senten, die bei der ( Igler Art mitmachen 
wollen. Martin Zulehner ist langjähriger,  
strenger Finanzchef des knappen Budgets 
und seine Fachwerkstätte ist gastfreund-
licher Vorbereitungstreffpunkt der ( Igler 
Art. Obmannstellvertreterin Ully Arakelian 
hat auch dieses Jahr wieder alle Teilneh-
mer gut verortet und so sind die Ausstel-
lungspunkte wie immer übersichtlich auf 
dem Rücken der haushaltsversandten Ein-
ladung zu finden.

Einen sehr feinsinnigen Klangrahmen 
bietet jedes Jahr wieder neu das eigens 
gegründete Igler Art Ensemble mit aus-
gewählten Musikerinnen und Musikern 
in wechselnder Besetzung, die heuer am 
Sonntag um 15 Uhr zum Konzert in der 
Volksschule laden.

Für Anreisende mit der 6er, der Igler Bahn, 
lesen die beiden Schauspieler Walter Sa-
chers am Samstag und Michael Arnold am 
Sonntag jeweils um 11.17 und 12.17 Uhr 
ab der Station Bergisel. Gelesen wird auch 
im Verlag Defner an beiden Tagen um 17 
Uhr zu faszinierenden Tirolbildern von 
Thomas Defner mit lyrischen Texten von 
Christine Rainer.

Die kleine Galerie der ( Igler Art in der Hil-
berstraße bietet das ganze Jahr Ausstel-
lungen im monatlichen Wechsel. Info und 
Ausstellungsübersicht auf der Website 
www.igler-art.at�

Oktober 2001: 
Gruppenbild aus 
den Anfängen der 
Igler Art. Thomas 
und Gerlinde 
Defner, Mario 
Tonini, Beatrix 
Rettenbacher, 
Bernhard 
Schösser, 
Ully Arakelian, 
Martin Tauber, 
Karin Hofinger 
(v.l.). Foto: 
Thomas Defner
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Gerti Grutschnig, Barbara Parth, 
Josef Reindl, Martin Zulehner, 
Monika Knoflach, Norbert 
Kanz und Augusta Lukas (im 
Uhrzeigersinn).
Die Farbe Orange leitet zu allen 
nummerierten Ausstellungsorten. 
� Fotos: ( Igler Art



Verein „Igls aktiv“ - Vorweihnachtlicher Bauernmarkt
Frische selbstgemachte Kiachln, Punsch und Glühwein bei der Igler Art
Text und Fotos: Herwig Zöttl

Nach dem erfolgreichen Start im vori-
gen Jahr findet auch am diesjährigen 

dritten Adventwochenende parallel zur 
Igler Art der vorweihnachtliche Bauern-
markt  des Vereins „Igls aktiv“ am Igler 
Kirchplatzl am Samstag und Sonntag von 
jeweils 11 bis 19 Uhr statt. 

Neben den heiß begehrten, liebevoll 
gekneteten und frisch herausgebackenen 
Kiachln mit Preiselbeermarmelade und 
Staubzucker oder mit hervorragendem 
Sauerkraut, gibt es wieder hausgemachten 
Punsch oder Glühwein sowie heiße Maroni 
als Stärkung vor, während oder nach dem  
( Igler Art-Rundgang.

Produkte unserer lokalen Bauern stehen 
natürlich auch dieses Jahr im Vordergrund. 
Neben selbstgebackenen Keksen, Likören, 
Schnäpsen, Marmeladen, Gelees, Brot und 
Kuchen werden auch wieder Christbäume, 
geräucherter Speck und Wurstwaren sowie 
andere lokal erzeugte Lebensmittel angebo-
ten. Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall! �

von Franz Wachter 

Die Jubiläumsdorfmeisterschaft an-
lässlich des 150-jährigen Bestehens 

der Schützengilde Igls-Vill ist Geschichte. 
Nach nicht weniger als 17.460 Wettkampf-
schüssen von 172 Schützen aus 34 Mann-
schaften steht der Jubiläumsmannschafts-
meister sowie die Jubiläumsdorfmeister 
Damen und Herren Einzelwertung fest.

Bei der Mannschaftswertung erkämpfte 
sich nach einigen spannenden Abenden 
der Schuhplattlerverein Vill-Igls den heiß 
begehrten Titel, gefolgt von den Pingui-
nen auf Platz 2 und den Krampus Frauen 
auf Platz 3. Nahezu alle Schützen dieser 
Mannschaften erschossen sich das Leis-
tungsabzeichen „Meisterschütze“. Auch 
aus Vill, dem Gründungsort der Schützen-
gilde, kam ein kräftiges Lebenszeichen. 
Der Unterausschuss Vill stellte gleich zwei 
Mannschaften und war mit einem gol-
denen und vier silbernen Leistungsab-
zeichen erfolgreich. Auch der Viller Chor 
stellte zwei Mannschaften, die mit drei 

Schützengilde Igls-Vill
Jubiläumsdorfmeisterschaft

goldenen und zwei silbernen Leistungs-
abzeichen sehr erfolgreich waren. Die 
Feuerwehr Vill errang drei goldene und 
ein silbernes Leistungsabzeichen. Die er-
folgreichste Viller Mannschaft waren die 
„Turmbichler“ mit zwei Meistern und zwei 
goldenen Leistungsabzeichen.

Das Finale um den Einzeltitel der Herren 
und Damen fand am Tag der Preisvertei-
lung statt. Eingeladen hierzu waren die 
besten acht Damen und acht Herren der 
Vorwoche. Nicht nur Treffsicherheit son-
dern auch starke Nerven waren für diese 
zehn Schuss notwendig. Die Schützen 
konnten sich ihre Zeit nicht mehr eintei-
len sondern mussten auf Kommando von 

Sportleiter Walter Suppersberger laden 
und schießen. Pro Schuss standen 70 Se-
kunden zur Verfügung. Am souveränsten 
meisterten diese Aufgabe bei den Damen 
Stefanie Kalous gefolgt von Tamara Wies-
ler und Anna Tauber und bei den Herren 
Matthias Volgger vor Stephan Kaltschmid 
und Kerry Wirth. Mit diesem Ergebnis gin-
gen zwei Wochen Jubiläumsdorfmeister-
schaft zu Ende.

Die Schützengilde Igls-Vill dankt allen Teil-
nehmern dieses Jubiläumsdorfschießens, 
besonders für die Disziplin am Schieß-
stand, die rege Teilnahme, die netten ge-
mütlichen Abende und das Interesse am 
Schießsport.�

Die Gewinner der Jubiläumsdorfmeisterschaft: Die sechs besten Damen, die besten 
sieben Herren und die Siegermannschaft „Schuhplattlerverein Vill-Igls“.� Fotos: Schützengilde
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Neujahrs
koNzert

5. Jänner 2014  |  Congress Igls  |  Beginn 20:30
Stadtmusikkapelle Igls-Vill  |  Leitung Klaus Graf

Sandbichler wieder 
Postpartner in Igls
von Karl Zimmermann

Wieder zurück - so könnte man sagen. 
Seit Anfang Dezember sind Sabine 

und Hubert Sandbichler Postpartner in 
ihrer Trafik im Haus Hilberstraße 20. Die 
Postpartnerstelle ist von Montag bis Sams-
tag in der Zeit von 8 bis 12.30 Uhr geöff-
net. Der Igel wünscht gutes Gelingen und 
ein langes und erfolgreiches Wirken in und 
für Igls. �

Die beiden Postfüchse: Sabine und Hubert 
Sandbichler.� Foto: Karl Zimmermann

streifen lassen, werden Sie in etwa 
gleich viele männliche und weib-
liche Musizierende zählen. Doch 
Ihnen wird auch auffallen, dass 
bei den Holzblas-Instrumenten 
(hauptsächlich Klarinette, Saxo-
phon und Flöte) zwei Drittel Frauen 
und Mädchen und nur ein Drittel 
Männer und Buben spielen. Dafür 
ist es beim Blech (Trompeten, Hör-
ner, Posaune, etc.) genau umge-
kehrt. Nur das Schlagwerk scheint 
eine reine Männerdomäne zu sein. 

Doch bei der Musik kommt es nicht 
auf Männlein oder Weiblein an. Es 
gibt keinen Kampf der Geschlech-
ter. Und nach dem fleißigen Proben 
wird es auch keinen Kampf mit den 
Noten geben. Freuen Sie sich daher 
jetzt schon auf einen beschwing-
ten, musikalischen Jahresbeginn 
2014.�

Stadtmusikkapelle Igls-Vill
Musikalischer Geschlechterkampf?

von Dominik Zeillinger

Am 5. Jänner 2014 können Sie im Congress Igls beim Neujahrskonzert der Musikka-
pelle Igls-Vill nicht nur Ihre Ohren verwöhnen. Wenn Sie ihren Blick über die Bühne 

Text und Fotos:  Karl Zimmermann

Der finanzielle Aufwand für die 
laufende Instandhaltung der 

rund 20 Kilometer Forststraßen im 
Igler Wald beträgt etwa 20.000 Euro 
jährlich. Die Waldinteressentschaft 
Igls investiert also jedes Jahr in je-
den Meter Forstweg einen Euro für 
die Instandhaltung dieser Wegver-
bindungen, die den Erholungssu-
chenden, den Spaziergängern und 
Wanderern zur freien Benützung zur 
Verfügung stehen. 

penschrofen“, ein neuer Stichweg gebaut. 
Gerade rechtzeitig, wie sich heraus gestellt 
hat, war doch dieser neue Weg, der die Be-
zeichnung Kendlweg erhalten hat, für die 
Aufarbeitung der beträchtlichen Schnee-
druckschäden im Igler Wald im heurigen 
Oktober ideal. Die Feinfertigstellung die-
ses neuen Weges wird nach dem Winter 
im kommenden Frühjahr erfolgen.�

Waldinteressentschaft Igls
Die Pflege der Igler Forstwege

Heuer im Herbst: Sanierung des alten Igler-
Alm-Weges. 

Übrigens erfolgt diese Wegbetreuung im 
Gegensatz zu anderen Stadtteilen gänz-
lich ohne Zuschuss oder Unterstützung 
durch die öffentliche Hand. Der Aufwand 
wird zur Gänze von der Waldinteressent-
schaft Igls getragen.

Heuer wurde der alte Igler-Alm-Weg zur 
Gänze saniert und oberhalb von Heilig-
wasser in steilstem Gelände, beim „Rap-

Anfang Oktober: Der vorzeitige Wintereinbruch 
verursachte starke Schneedruckschäden im Igler Wald.

Grafik: Musikapelle Igls-Vill
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Kindergarten Igls
Martinsfest 2013
von Anna Mayr

Das Jahr vergeht wie im Flug und so 
war es auch im Kindergarten Igls wie-

der so weit, dass das Martinsfest geplant 
wurde. Heuer wurde beschlossen, die 
Route, die normalerweise durchs Dorf zu 
einer großen Wiese und dann beim Pertin-
gerweg wieder zurückführte,  zu ändern. 
So marschierten alle gemeinsam mit den 
vielen bunten Laternen entlang dem Fern-
kreuzweg bis zum Kreuz, wo bereits ein 
großes Lagerfeuer auf die Kinder wartete. 
Dort konnten wir dann alle gemeinsam 
unsere Martinslieder zum Besten geben. 

Text und Foto: Sonja Drexel

Jedes Jahr im November gedenken wir 
des Hl. Martin von Tours, der am 11. No-

vember des Jahres 397 gestorben ist. 

Vor zehn Jahren hat das Organisations-
team Christine Wiesflecker, Sonja und Her-
wig Drexel in Zusammenarbeit mit Pfarrer 

Volksschule Igls-Vill
Laternenzug zu Ehren des Hl. Martin nach Vill

Text und Foto: Claudia Knoflach

Bei stürmischen Wind, Punsch und Keksen feierten 
die Kinder der Kinderkrippe „Zwergenburg Igls“ 

am Freitag, den 8. November, ihren Laternenumzug im 
kleinen, feinen Rahmen.

Nach einem kleinen Umzug mit den gebastelten La-
ternen durch den Garten der Volksschule in Igls saßen  
alle um das kleine Lagerfeuer bei der runden Mauer, 
wo noch gemeinsam Lieder gesungen wurden. Da-
nach gab es für alle Kinder, Geschwister, Eltern, Groß-
eltern und Freunde Kekse und heißen Punsch.�

Zwergenburg Igls
Das Martinifest für die ganz Kleinen

stelten Laternen den Viller Steig hinunter 
nach Vill. Ein Schimmel mit seiner Reiterin, 
als Martin verkleidet, führte den Zug zum 
Dorfplatz vor der Martinskirche an, wo die 
Kinder die Geschichte des Hl. Martin auf-
führten. Mit einer Agape und Liedern wie 
„St. Martin ritt durch Schnee und Wind...“ 
klang der Laternenzug aus.

Foto: Herwig Zöttl

Danach führte 
uns der lan-
ge Lichterzug 
wieder zurück 
zum Kinder-
garten, wo 
sich alle noch 
bei einem 
Buffet stärken 

Anlässlich des Jubiläums der zehnjährigen 
Neuauflage des Martinsumzug der Volk-
schule Igls-Vill, ist es Zeit all jenen danke 
zu sagen, die im Hintergrund daran mit-
wirken, dass der Laternenzug jedes Jahr 
ein tolles Fest für die Kinder wird. 

Der Dank gilt den Lehrern und der Schul-
leitung für die gute Zusammenarbeit, der 
Bläsergruppe der Stadtmusikkapelle Igls-
Vill, der Freiwilligen Feuerwehr Vill für die 
Bereitstellung der Infrastruktur, der Reite-
rin Jana Schwab, Michael Kozubowski und 
Christian Forst für die Absperrungen, der 
Wäscherei Schwarz für den Glühweinko-
cher und die Tischtücher, der Polizei Rei-
chenau für die Verkehrsregelung. Danke 
auch all jenen, die über die Jahre für das 
Buffet Kuchen gebacken und Brötchen 
gemacht haben und allen, die sonst in ir-
gendeiner Weise dazu beigetragen haben, 
dass der Laternenzug gelingen kann.�

Magnus nach 
einer längeren 
Pause das 
Martinsfest in 
der Volkschu-
le wieder neu 
ins Leben ge-
rufen. Auch 
heuer zogen 
die Kinder mit 
ihren pracht-
voll  geba-

konnten. Ein herzlicher Dank gilt an dieser 
Stelle der Feuerwehr Igls für das tolle La-
gerfeuer und die Hilfe beim Marsch, den 
Bläsern, die jedes Jahr extra für uns ihre 

Instrumente zum Klingen bringen sowie 
allen, die uns mit Köstlichkeiten und an-
deren Hilfeleistungen tatkräftig unterstüt-
zen.  �
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Text und Fotos: Klaus Defner

Nach einer langen zweijährigen 
Wartefrist hat das Gasthaus Hei-
lig Wasser seit Oktober wieder 

geöffnet. Das Stift Wilten als Eigentümer 
und die  neue Pächterfamilie Ribis haben 
dem beliebten Ausflugsziel für Wanderer 
und Wallfahrer neuen Glanz verliehen, 
sind dabei aber mit der Substanz des ehr-
würdigen Hauses sehr einfühlsam umge-
gangen. Nagelneu ist die Küche, die den 

strengen hygienischen Vorschriften ge-
recht wird. 

Ebenfalls ganz neu, hell und freundlich 
sind die Sanitärbereiche. In den Stuben 
aber wurde sehr behutsam vorgegangen. 
Um den Charakter des denkmalgeschütz-
ten Hauses zu bewahren, wurde nur das 
Notwendigste erneuert, alles andere 
wurde renoviert. Der dunkle Teppichbo-
den im ersten Stock wurde entfernt. Die 

alten Riemenböden der Stuben wurden 
abgeschliffen und geölt und geben den 
Räumen mehr Helligkeit. Die Wandtäfe-
lungen wurden gereinigt und die Fenster 
bekamen neue helle Vorhänge. Die hel-
len Tische und Stühle wurden in Abstim-
mung mit dem Denkmalamt ausgewählt. 
Dadurch gelang es, die alte Atmosphäre 
weitgehend zu behalten. 

Neu ist die Erweiterung des Stubenbe-
reichs im ersten Stock. Nach beiden Seiten 
wurde die Wand durchgebrochen und um 

Charakter bewahrt: Die untere Stube hat ihren Charme behalten. Gasthaus Heilig Wasser

Behutsam renoviert

vorher

vorher nachher

nachher
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Mehr Platz: Die beiden Stuben im ersten Stock wurden 
um zwei Räume erweitert, der Teppichboden entfernt. 

Im linken Raum entstehen eine zusätzliche kleine Schank 
und ein Stammtisch für ausgewählte Gäste. (unten)

jeweils einen Raum erweitert. Damit ist bei großem Besucheransturm 
oder für Veranstaltungen mehr Platz. Schlichte Leuchten nach histo-
rischem Vorbild hängen über den Tischen. Auch auf die Wahl des pas-
senden Mobiliars für den Gastgarten wurde großer Wert gelegt. Nach 
der langen Durststrecke ist die Freude der Gäste dank der gelungenen 
Renovierung umso größer. Der Igel reiht sich bei den Gratulanten ein 
und wünscht viel Erfolg.�

Nagelneu: Statt mit Gas und Holz 
wird jetzt elektrisch gekocht. Die neue 
Küche entspricht den strengen hygie-
nischen Vorschriften. (Bild rechts)

vorher

vorher

nachhernachher

vorher

nachher
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Wenn in Igls Schnee fällt, rollen die 
Pittl-Schneepflüge zum Einsatz. 
Seit 1949 versieht die Familie den 
Winterdienst in Igls. Sepp Pittl, 
Landwirt, Maschinenringbauer, 
neben Krampusobmann in 
zahlreichen Vereinsfunktionen, 
leitet das landwirtschaftliche 
Unternehmen.

Text und Foto: Klaus Defner

ASchon Sepps Vater, Martin Pittl, 
setzt früh auf den Einsatz von 
Maschinen in der Landwirtschaft. 

1949 kauft er seinen ersten Traktor. Einen 
Steyr 180 mit zwei Zylindern und 26 PS. 
Sepp Pittl erinnert sich noch daran: Vorne 
sein Vater am Traktor, hinten der schwere 
eisenbeschlagene Holzschneepflug. Da-
rauf kurbelte Leo Möltner und stellte da-
mit die Pflugbreite ein. Inzwischen pflügt 
mit Sepps Sohn Florian die dritte Pittlge-
neration in Igls. Ob die beiden Töchter Ju-
lia und Stefanie auch einmal in diese Fuß-
stapfen treten werden, ist noch ungewiss. 
Vorerst wollen die beiden ihre Ausbildung 
abschließen. 

Schon in den Sechziger Jahren, Sepp 
drückt noch die Volksschulbank, erwirbt 
sein Vater den ersten Ladewagen und ei-
nen Kartoffelvollernter. Da damals nur we-
nige Bauern technisch so gut ausgerüstet 
sind, helfen Pittls anderen Landwirten aus. 
Ein Vorläufer für die heutige Lohnarbeit, 
die heute der Maschinenring organisiert. 
Nach Abschluss der landwirtschaftlichen 
Fachschule in Rotholz arbeitet Sepp am 

Sepp Pittl: 
Herr der Tuifl und der lila Flotte

Portrait

elterlichen Bauernhof. Der „Martinihof“ 
– ursprünglicher Hofname „Muigg“ – ist 
damals mit rund vierzig Stück Großvieh, 
drei Pferden, Schweinen, Hühnern der 
größte Bauernhof in Igls. „Des mit’m Viech-

an, das Fußgänger und andere Verkehrs-
teilnehmer neben den Riesenreifen der 
breiten Traktoren bisweilen beschleicht. 
Mit dem Gerätepark werden auch Baum-
fällungen, Strauchschnitt mit Abtransport 
sowie kleinere Erdbewegungen für private 
Haushalte übernommen. Administrative 
Unterstützung bekommt Sepp von seiner 
Frau Ingrid. Sie führt die Buchhaltung und 
„hilft bei der Schreiberei“ wie Sepp aner-
kennend meint. 

Tuifl, Ortsbauern und Agrar
Sepp Pittls persönliche Hochsaison spielt 
sich Ende November/Anfang Dezember 
ab. Seit zwanzig Jahren leitet er als Ob-
mann die Geschicke der Krampusgruppe 
Igls-Vill. Vereinshöhepunkt ist der alljähr-
liche Umzug bei dem über 50 Krampusse 
den Einzug des Nikolaus umrahmen. „Heu-
er ist der zwanzigste Umzug,“ sagt Sepp 
und fügt erleichtert hinzu, dass es in all 
den Jahren auch Dank der guten Zusam-
menarbeit mit der Polizei keine gröberen 
Probleme gegeben hätte. Daneben ist 
Sepp Pittl „ewig und no, 25 Jahr g’wiss“, 
wie er über die Dauer meint, Igler Ortsbau-
ernobmann. Ebenfalls sehr lang arbeitet 

zuig isch allweil härter 
gword’n“, meint Sepp über 
die strengen Auflagen für 
die Viehhaltung. Seit zwei 
Jahren ist daher der Stall in 
der Bilgeristraße leer. Die 
Felder werden aber noch 
selbst bearbeitet, die Ernte 
vermarktet.

Maschinenring
Wie schon sein Vater setzt 
Sepp auf Technik in der 
Landwirtschaft und auf 
Lohnarbeit „von Bauer zu 

und Düngen. Dazu baut er 
kontinuierlich seine Trak-
tor- und Geräteflotte aus, 
die seit 2007 ihren Standort 
in der Halle bei der Ortsein-
fahrt an der Patscher Straße 
hat. „I hab meine Mander 
alle eingebremst“, versi-
chert Sepp Pittl und spricht 
damit das Unbehagen 

er in der Waldinteressentschaft-Agrarge-
meinschaft als stellvertretender Obmann 
mit. Bis 2007 leitete er fünfzehn Jahre als 
Kommandant die Feuerwehr Igls und half 
bei zahlreichen Einsätzen Hab, Gut und Le-
ben zu retten.�

Beim Fernkreuz: Sepp Pittl (links) 
mit seinen Eltern Agnes und Martin 

sowie Bruder Martin.  
Foto: Eugenie Theyermann

Bauer“, wie 
das Pres-
sen von 
Siloballen, 
M a i s e r n -
te, Pflügen 

Tuifl: Der Obertuifl wird jährlich neu gewählt.� Foto: Herwig Zöttl
Lila Flotte: Die neuen Traktoren haben fast zehnmal so viel PS wie 
der erste Steyr 180. � Foto: Mathias Gstrein



Vom Waldhotel zum Waldhaus:
Fast 50 Jahre Tourismus in Igls

Das Waldhotel: Seit 1964 
sind Wintersportbegeisterte  zufriedene Gäste. Foto: Archiv Fam. Maier

Bild oben: Markus und Andrea Wolf, 
Irmfried und Franz Maier. v.l.n.r. Foto: Herwig Zöttl

Das Ehepaar Franz und Irmfried 
Maier führte in den 50er-Jahren 
in Oberösterreich einen eigenen 
Hotelbetrieb. Das Grundstück an 
der Badhausstraße, oberhalb der 
Talstation der Pendelbahn auf  
den Patscherkofel, war schon im  
Familienbesitz. Familie Maier, mitt-
lerweile mit drei Kindern, entschied 
sich die Zelte in Oberösterreich 
abzubrechen, und in Igls ein Hotel 
zu errichten.

von Christoph Wegscheider

Wegen der bevorstehenden Olym-
pischen Winterspiele 1964 in 
Innsbruck gestaltete sich die 

Finanzierung des Projektes schwierig, da 
die Banken Gelder für die Errichtung der 
Infrastruktur der Olympischen Spiele reser-
vierten. Allen Widrigkeiten zum Trotz fiel im 
Herbst 1962 der Startschuss zum Bau des 
Waldhotels in Igls.

Im Juni 1964 öffnete das „Waldhotel Igls“ 
mit 20 Zimmern und 40 Betten seine Pfor-
ten. Die Ausgestaltung sämtlicher Zim-
mer mit Bad bzw. Dusche und WC war zur 
damaligen Zeit nicht selbstverständlich.  
Vorausschauend wurde damals bereits 

ein Schacht für den späteren Einbau eines 
Personenliftes, der 1972 realisiert wurde, 
vorgesehen.

Das Hotel wurde als „Vollpensionsbetrieb“ 
geführt. Neben dem Betreiberehepaar  
bot das Waldhotel damals jahresdurch-
gängig für fünf Mitarbeiter einen Arbeits-
platz. Getreu dem Motto von Franz Maier 
„Kein Tag ohne Gast“ kamen auf Grund der 
Zusammenarbeit mit dem Reisebüro der 
Französischen Staatsbahnen in erster Linie 
französische Gäste ins Waldhotel, zuneh-
mend schätzten aber auch Gäste aus aller 
Herren Länder die familiäre Atmosphäre 
des Hauses.

Die Gäste blieben damals 14 Tage in Igls 
und nutzten die Angebote im Winter – 
Ski und Rodeln, im Sommer – Wandern 

Auf Grund der geänderten touristischen 
Rahmenbedingungen erfolgte 1988 eine 
Umstrukturierung vom „Waldhotel“ zum 
„Waldhaus Maier“. Die Zimmer wurden zu 
Ferienwohnungen umgebaut.  In acht Fe-
rienwohnungen mit Wohnzimmer, Küche, 
Sanitärräumen, Schlafzimmer und Balkon 
oder Terrasse standen 24 Betten zur Verfü-
gung. Ein großer Teil der Stammgäste des 
„Waldhotel“ blieben dem Haus treu und 
urlaubten ab diesem Zeitpunkt in den Fe-
rienwohnungen.

Mit Mai 2010 kam eine weitere Verände-
rung auf das „Waldhaus Maier“ zu. Aus Al-
tersgründen übergab das Ehepaar Maier 
den Betrieb an ihre Tochter Andrea Wolf. 

Sie leitet seit diesem Zeitpunkt die Ge-
schicke des „Waldhaus Igls“. Tatkräftig un-
terstützt wird sie dabei von ihrem Mann 
Markus.

Die schrittweise Adaptierung und Moder-
nisierung der Ferienwohnungen wurde 
durchgeführt. Durch die Einführung von 
Internetbuchung und der Präsentation 
des Hauses auf einer Homepage finden 
jetzt Gäste aus aller Welt in den Familien-
betrieb. Familien mit Kindern werden zu 
neuen Stammgästen, bleiben im Schnitt 
vier bis sieben Tage, und genießen – ganz 
wie früher – die Vorteile des Ferienortes 
Igls. Dabei stehen der Schiberg Patscher-
kofel, die Gelegenheiten zum Wandern 
und Entspannen, sowie die Nähe zur Lan-
deshauptstadt Innsbruck hoch in der Gä-
stegunst.

Die hohe Zufriedenheit der Gäste drückt 
sich auch dadurch aus, dass Andrea Wolf 
bereits 2012 den „booking award“ als 
Anerkennung für die positiven Rückmel-
dungen der Gäste auf der Buchungsplatt-
form in Empfang nehmen durfte.

Voll Freude blicken sowohl die Seniorchefs 
Franz und Irmfried Maier im Wissen, das 
Richtige getan und den Betrieb überge-
ben zu haben, aber auch Andrea Wolf mit 
ihrer Familie, getreu dem Motto „weiterle-
ben was aufgebaut wurde“, dem 50-jäh-
rigem Betriebsjubiläum im Sommer 2014 
entgegen.    �

und Erholung, 
gerne. Die Infra-
struktur in Igls 
und die Nähe zur 
Landeshauptstadt 
Innsbruck waren 
zudem geschätzt. 
Der Einbau eines 
Hallenbades und 
einer Sauna im 
Jahr 1974 machte 
das Waldhotel 
noch attraktiver, 
da sonst nur ein 
weiteres Hotel in 
Igls diesen Stan-
dard bot.
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Vigler Jugendclub
Interessanter Herbst

von Michaela Geiler

Alle zehn- bis zwölfjährigen Buben und 
Mädchen aus Igls und Vill sind herz-

lich eingeladen, beim Programm des Vig-
ler Jugendclubs mitzumachen. Für alle, die 
uns noch nicht kennen: uns gibt es schon 
seit über zehn Jahren und wir bieten eine 

Mischung aus Kreativität, Spaß und Unter-
haltung an. Die heurige Saison hat bereits 
erfolgreich begonnen.

Im Oktober verbrachten etwa 20 Kinder 
einen Vormittag bei den Maltesern, um ei-
nen interessanten  Einblick in deren Tätig-
keit zu bekommen, wobei der Spaß nicht 
zu kurz kam. Im November besuchte eine 
kleine Gruppe die Glockengießerei Grass-

Der Vigler Jugendclub bei den Maltesern... Foto: Astrid Flir

mayr und wer wollte, durfte anschließend 
den Igler Kirchturm besichtigen. 
 
Wir freuen uns über jeden, der mit- 
macht!�

Nächster Termin:
19. Dezember Jugendrorate in Igls 
mit anschließendem Frühstück im 
Pfarrheim Igls

von Kersten Wirth

IDer Tod und die Verabschiedung unseres 
lange gedienten Kammeraden, Altkom-

mandant und Ehrenmitglied Raimund 
Schwarz, die Durchführung der Veranstal-
tung „Lange Nacht der Feuerwehr“ und 
eines Tages der offenen Tür, sowie der Feu-
erwehrausflug waren neben den üblichen 
Übungs- und Einsatztätigkeiten der Feu-
erwehr in den letzten Monaten prägende 
Ereignisse.

Freiwillige Feuerwehr Igls
Alles Neu – die Feuerwehr im Internet

Seit 1. Oktober ist die FF Igls auf den so-
zialen Netzwerken Facebook (FF-Igls) und 
Twitter (@ffigls) präsent.

Die Seiten informieren über aktuelle Ge-
schehnisse und Einsätze, Proben, Ver-
anstaltungen und auch Unwetterwar-
nungen.

Ein Klick auf „gefällt mir“ bei facebook und 

„follow“ bei twitter sichert allen Interes-
sierten aktuelle Infos rund um die Feuer-
wehr Igls.

Angespornt von den zahlreichen Rück-
meldungen wurde intensiv an der neuen 
Homepage der Feuerwehr gearbeitet. In 
Zusammenarbeit mit der Firma Ws-Web-
design aus Patsch wurden Daten, Texte, 
Statistiken, Berichte und Bilder zusammen 
getragen und zum Grundgerüst unseres 
Internetauftrittes geformt. Die Seite wird 
laufend ergänzt und dient sowohl den Be-
suchern, als auch unseren Mitgliedern als 
Informationsquelle.

An dieser Stelle möchte sich das web-
Team der Einheit bei allen Beteiligten be-
danken, die uns bei der Gestaltung unter-
stützt haben!
 
Wir laden die „Igel-Leser“ herzlich ein, uns 
auf unserem Internetauftritt unter www.
ff-igls.at, auf Facebook und Twitter zu be-
suchen.�

Screenshot: Die neue FF-Igls-Homepage.

 ... und in der Glockengießerei Grassmayr.  
Foto: Christine Putzer-Fritsch
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Volksschule Igls-Vill
Schulleitbild
von Carmen Leitner

Unsere Schule ist ein Ort der Begeg-
nung, in welchem Menschen mitei-

nander leben und lernen. Die Verantwor-
tung für das Wohl jedes einzelnen Kindes 
steht dabei im Mittelpunkt unseres (pä-
dagogischen) Handelns. Damit wir unser 
Ziel nicht aus den Augen verlieren, haben 
wir in unserem Schulleitbild zusammen-
gefasst, was uns ausmacht und wofür wir 
stehen. In weiteren Entwicklungsprozes-
sen wurden daraus Ziele und Maßnahmen 
formuliert:

Lernen und Spaß
Freude am Lernen unterstützen wir durch 
ganzheitlichen, sinnesorientierten Unter-
richt, durch Selbstständigkeit und die Balan-
ce zwischen Spannung und Entspannung.
Miteinander
Solidarität und gegenseitiges Vertrauen 
sind die Basis für ein gelungenes Mitei-
nander, in dem jeder anders sein darf.
Bewegung und Gesundheit
Mit der Natur vor der Tür stärken wir das 
Umweltbewusstsein sowie die Freude an 
der Bewegung.

Kreativität
Wir bestärken die Kinder in ihren Ideen 
und helfen ihnen bei der selbstständigen 
Umsetzung.
Individualität
Individuelle Persönlichkeiten bzw. Stärken 
nehmen wir wahr und legen besonderen 
Wert auf Akzeptanz und Achtung.
Teamarbeit
Wir sind ein motiviertes und engagiertes 
Team, das an gemeinsamen Zielen arbeitet.
Gelebte Schulpartnerschaft
Wir legen unser Augenmerk auf eine adä-
quate Zusammenarbeit in geistlicher und 
weltlicher Richtung sowie auf den Aus-
tausch mit den Eltern.

Werke unserer Kinder bei der Igler Art
Aus alten Radfelgen wurden von allen Klas-
sen im Werkunterricht sogenannte Angst-
fresserchen gebastelt. Gehäkelte und 
gedrehte Schnüre, die im letzten Jahr für 
die Igler Art hergestellt wurden, konnten 
somit heuer kreativ wiederverwertet und 
mit ganz neuen Ideen weiter verarbeitet 
werden. Nun hängen diese fantasievollen 
Kunstwerke in unserem Eingangsbereich 
von der Decke und sollen unseren Besu-
chern jegliche (Schwellen)angst nehmen. 
Wir freuen uns, wenn Kinder und Erwach-
sene ganz unbeschwert unser schönes 
Haus betreten und sich von der Kreativität 
unserer Schulkinder begeistern lassen.�

Katholischer Familienverband
Lernbetreuung Igls

von Ursula Jennewein

Nach der Pilotprojektphase von Jänner 
bis Juni 2013 ist die aus der Zweig-

stelle Igls-Vill des Katholischen Familien-
verbandes entstandene Initiative „Lern-
betreuung Igls“ wieder angelaufen. Seit 
Herbst kommen jeden Montag- und Mitt-
wochnachmittag bis zu zehn Kinder und 
Jugendliche ins Pfarrheim zur Lernbetreu-
ung. Mittlerweile sind zwei bis vier Lernbe-
treuerInnen anwesend - Betreuerschlüssel 
1:3. Die SchülerInnen kommen aus Igls 
und den Nachbardörfern und besuchen 
Volksschule, Haupt- und Mittelschulen 
oder Gymnasien.  

Das BetreuerInnen-Team hat frischen Zu-
wachs bekommen und sich zu einer Grup-
pe von zehn engagierten jungen Erwach-
senen (MaturantInnen und StudentInnen) 
entwickelt, die mit viel Engagement, Kom-
petenz und Feingefühl erklären, ermuti-
gen, loben und beistehen. 

Die Lernbetreuung:  Findet im Pfarrheim Igls statt.� Foto: Anna Zschocke

Ein Highlight ist nach wie vor die kurze 
Pause, die bei Schönwetter im alten Schul-
garten stattfindet und bei der in gemüt-
licher Runde alle gemeinsam jausnen und 
erzählen. Neben konzentriertem Lernen 
erleben die Kinder und Jugendlichen eine 
angenehme Atmosphäre und Teamgeist 
zwischen Jüngeren und Älteren.  

Aufgrund der großen Nachfrage wurde 
nun ein eigener Verein mit Namen „Lern-
betreuung Igls“ errichtet, dieser bleibt 

aber eng verbunden mit der Familienver-
bandszweigstelle. Letztere wird den Ver-
ein auch weiterhin finanziell unterstützen. 
Darüber hinaus sind wir auf Spenden und 
Zuschüsse angewiesen. Neue Vereinsmit-
glieder, die uns finanziell, aber auch tat-
kräftig unterstützen wollen, sind herzlich 
willkommen.�

Kontakt: Obfrau Anna Zschocke
0660 3514754, anna@zschocke.at 
oder ursula.jennewein@aon.at

Mit voller Be-
geisterung: 
Ein Angstfres-
serchen wird 
gebastelt.
Foto: Carmen 
Leitner
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Kinder und Jugend



In dieser Übersichtskarte sind die Hochspannungs- und Mittelspannungskabel, das Umspannwerk 
an der Badhausstraße und alle Umspannstellen in Igls der IKB farbig dargestellt.� Fotos: IKB
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Stromversorgung Igls
von Karl Zimmermann

Der Strom kommt aus der 
Steckdose! Stimmt, aber wo wird er 
erzeugt und wie gelangt er dorthin?

Die Kraftwerke
Die Innsbrucker Kommunalbetriebe AG, 
vormals Stadtwerke Innsbruck, hat sich 
schon Ende des 19. Jahrhunderts um Stro-
merzeugungsanlagen für die Innsbrucker 
Bürger gekümmert. Bereits 1889 wurde 
die Wasserkraft aus der Mühlauer Klamm 
für die Stromversorgung der Rauchmühle 
genutzt. Mit der Errichtung des Kraftwerkes 
„Obere Sill“ in den Jahren 1901 bis 1903 
wurde das damals leistungsfähigste Elek-
trizitätswerk der Monarchie geschaffen. 
Dieses Kraftwerk, das sich direkt unterhalb 
der Europabrücke befindet, läuft nach stän-
digen technischen Verbesserungen auch 
heute noch und ist ein wesentlicher Eck-
pfeiler der Innsbrucker Stromversorgung.

Ganz in der Nähe, etwas weiter westlich an 
der Ruetz in Mutters/Kreith gelegen, be-
findet sich das ehemalige Bahnstromkraft-
werk Ruetz, das in den Jahren 1909 bis 1912 
für die Elektrifizierung der Mittenwaldbahn 
errichtet worden ist. Nachdem die Öster-
reichischen Bundesbahnen in Fulpmes ein 
neues Kraftwerk errichtet hatten, wurde 
das Kraftwerk Ruetz 1984 von den Stadt-
werken Innsbruck übernommen und für 
die allgemeine Stromversorgung adaptiert.

Die Inbetriebnahme des 1953 eröffneten 
Trinkwasserkraftwerkes Mühlau ermögli-
chte erstmals die kombinierte Nutzung von 
Wasser zur Stromerzeugung und zur Was-
serversorgung von Innsbruck (siehe dazu 
den Bericht Wasserversorgung im „Igel 24“).

Mit dem Bau des größten Innsbrucker 
Kraftwerkes Untere Sill im Berg unterhalb 
des „Lemmenhofs“ an der Igler Straße in 
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den Jahren 1964 bis 1966 wurde der näch-
ste erfolgreiche Baustein für eine ausfallssi-
chere Stromerzeugung gelegt.

Der Strom für Igls kommt aus der Sill
Zur Erzeugung der elektrischen Energie 
wird das Wasser der Sill unterhalb von Ma-
trei am Brenner etwa vier Meter hoch auf-
gestaut und über ein offenes Kanalsystem 
dem Triebwasserstollen zugeleitet. Der 
Triebwasserstollen ist sieben Kilometer lang 
und leitet das Wasser zum Wasserschloss 
des Kraftwerks Obere Sill. Von diesem Aus-
gleichsbecken führen zwei Druckrohre aus 
Stahl zum Kraftwerk, ein Entlastungsgerin-
ne zur Sill und ein Verbindungsstollen zum 
Ruetzkraftwerk. In den Peltonturbinen des 
Kraftwerks Obere Sill und des Kraftwerks 
Ruetz wird so die beachtliche Stromlei-
stung von 18.000 Kilowatt bzw. 6000 Kilo-
watt erzeugt.

Das abgearbeitete Triebwasser wird über 
einen fünfeinhalb Kilometer langen Stollen 
zum Speicherbecken am Areal des „Lem-
menhofs“ geführt. Von diesem 33.000 Ku-
bikmeter fassenden Becken fließt das Was-
ser durch einen gepanzerten Druckschacht 
in das Herz des größten Innsbrucker Kraft-
werks Untere Sill, wo drei vertikal angeord-
nete Francisturbinen 28.000 Kilowatt Strom 
erzeugen.

Umspannwerk und Trafostationen
Von den Kraftwerken Obere Sill und Untere 
Sill führen Starkstromleitungen unter an-
derem nach Igls. Die Stromkabel, alle un-
terirdisch verlegt, transportieren Strom mit 
Spannungen von 25.000 Volt bzw. 10.000 
Volt zum Umspannwerk an der Badhaus-
straße an der Abzweigung zur Wohnsied-
lung „Am Bichl“. 



Das Kraftwerk Ruetz

Das Kraftwerk Untere Sill beim Lemmenhof an der Igler Straße.

Das Kraftwerk Obere Sill: Es befindet sich mit seinen 
drei Pelton-Turbinen direkt unter der Europabrücke.

Im Jahr 2007 
wurde die Technik 
im Umspannwerk 
Badhaustraße 
erneuert.
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Ver- und Entsorgung in Igls

Vom Umspannwerk Badhausstraße wird 
der Strom über ein insgesamt 17 Kilome-
ter langes Leitungsnetz an die 15 Trafosta-
tionen in Igls weiter geleitet, dort auf die 
Haushaltsspannung von 230 Volt transfor-
miert und an die einzelnen Objekte bzw. 
Stromabnehmer geführt. Apropos Strom-
abnehmer: Die größten Stromabnehmer in 
Igls sind die Bob-, Rodel und Skeletonbahn 
und die Patscherkofelbahnen mit der Be-
schneiungsanlage.

Stromkosten
Die Innsbrucker Kommunalbetriebe erzeu-
gen etwa 40 Prozent des in Innsbruck und 
Umgebung notwendigen Strombedarfs. 
Knapp 60 Prozent Strom wird aus dem 
Landesnetz zugekauft, wobei ein Zehntel 
dieses Stroms aus Gaskraftwerken stammt, 
der übrige Strom stammt durchwegs aus 
erneuerbaren Energiequellen. Kein Strom 
kommt aus Atom- und Kohlekraftwerken!

Die Stromkosten setzen sich aus drei Ele-
menten zusammen. Ein Drittel betrifft die 
reinen Energieerzeugungskosten, ein Drit-
tel die Kosten für das Leitungsnetz und ein 
Drittel sind Steuern und Abgaben. Grund-
sätzlich unterliegt der Strompreis in Öster-
reich einer sehr strengen Aufsicht durch 
die Behörde, der so genannten E-Control. 
Die Stromversorgung ist in Österreich im 
ELWOG, Eletrizitätswirtschafts- und -orga-
nisationsgesetz, in Tirol zusätzlich im Tiroler 
Elektrizitätsgesetz, geregelt.

Der Preis für eine im Haushalt verbrauchte 
Kilowattstunde Strom beträgt derzeit für 
den Konsumenten rund € 0,17.

Die neue Photovoltaikanlage 
auf dem Dach der Volksschule.

Photovoltaikanlage 
auf dem Dach der Volksschule

Igls hat seit kurzem eine ganz besondere 
Stromerzeugungsanlage. Die Innsbrucker 
Kommunalbetriebe haben auf dem Dach 
des Volkschulgebäudes eine Photovoltaik-
anlage errichtet, mit der aus Sonnenener-
gie Strom erzeugt wird. Eine Leistung von 
27 Kilowatt wird mit dieser umweltfreund-
lichen Technik in das Innsbrucker Strom-
netz eingespeist.

Störungsbehebung 
Das Innsbrucker Stromversorgungsnetz ist 
eines der sichersten. In Österreich liegt die 
durchschnittliche Zeit, in der die Stromver-
sorgung ausfällt, bei 45 Minuten im Jahr, 
in Innsbruck und Igls nur bei ein bis zwei 
Minuten jährlich. Das ist einerseits auf die 
besondere Stromerzeugung der IKB zurück 
zu führen, die bei eventuellen größeren 
Ausfällen von Stromzulieferern die Strom-
versorgung in Innsbruck aus eigener Kraft 
großflächig sicherstellen kann, und ande-
rerseits auf einen Rund-um-die-Uhr-Bereit-
schaftsdienst, der im Ernstfall mit Blaulicht 
sofort vor Ort ist und die notwendigen Re-
paraturen durchführt.

Wer sich in das Thema Stromversorgung 
noch weiter vertiefen möchte, findet auf 
der Internetseite der Innsbrucker Kommu-
nalbetriebe www.ikb.at detaillierte Infor-
mationen.�

Kundenservice IKB: 
Tel. 0800 500 502
24h-Bereitschaftsdienst:
Tel. 0512-502-7700
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14. ( Igler Art , 11-18 Uhr Weihnachtlicher Bauernmarkt
am Igler Kirchplatzl, 11-19 Uhr15 So

16 Mo Intercontinental- u. Europacup Skeleton, 
10 Uhr, Bobbahn Igls *1

17 Di
ROU Meisterschaf-
ten Bob, 
Rodel und Skeleton, 
10 Uhr, Bobbahn 
Igls *1

18 Mi
19 Do SVK Meisterschaften 

Rodel, 10 Uhr, 
Bobbahn Igls *1

20 Fr
21 Sa

22 So Öst. u. Tir. MS Rodeln Erwachsene, 10 Uhr, 
Bobbahn Igls *1

23 Mo Igler Bergweihnacht, Beginn Christkindleinzug: 18 Uhr, Dorfzentrum Igls

24 Di 23.00 Christmette Kinderandacht, 15.30 Uhr, Pfarrkirche Igls
25 Mi Christtag Hochamt, 10  Uhr, Pfarrkirche Igls
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Silvesterfeuerwerk Kurpark Igls, 24 Uhr
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6 Mo Hl. Drei Könige
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7 Di
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9 Do

10 Fr
11 Sa
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Bobbahn Igls *1

14 Di

15 Mi
Tiroler Abend, 20.30, Vereinshaus Igls Europacup-

Abfahrtsrennen
der Herren, Mi: 11, 
Do:  10 Uhr
Patscherkofel

Vortrag „Buddhismus“, 20 Uhr, Pfarrheim

16 Do

17 Fr Konzert im Haus des Gastes, 20.30 Uhr
18 Sa
19 So
20 Mo
21 Di
22 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Vereinshaus Igls
23 Do
24 Fr
25 Sa

26 So Innsbruck MS Bob u. Skeleton
10 Uhr, Bobbahn Igls *1

27 Mo

Junioren WM Rodel
10 Uhr
Bobbahn Igls *1

28 Di
29 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Vereinshaus Igls
30 Do
31 Fr Konzert im Haus des Gastes, 20.30 Uhr
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2 So Lichtmessfeier, 18 Uhr, Pfarrkirche Igls
3 Mo
4 Di
5 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Vereinshaus Igls
6 Do
7 Fr
8 Sa
9 So

10 Mo
11 Di
12 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Vereinshaus Igls
13 Do
14 Fr Konzert im Haus des Gastes, 20.30 Uhr

15 Sa Junior Challenge 
Cup Skeleton
10 Uhr, Bobbahn 
Igls *116 So

17 Mo
18 Di
19 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Vereinshaus Igls
20 Do
21 Fr Welt Jugend 

Challenge Rodeln, 
10 Uhr
Bobbahn Igls *1

22 Sa
23 So
24 Mo

25 Di „50 Jahr-Jubiläum Olympiaberg Patscherkofel“ 
Olympia-Empfang und Fis-Weltcup Teamevent, 18.45 Uhr, Olympiaexpress

26 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Vereinshaus Igls
27 Do
28 Fr Konzert im Haus des Gastes, 20.30 Uhr

34. Europapokal der 
Senioren, 10  Uhr,
Bobbahn Igls *1
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1 Sa

2 So Igler Faschingstreiben
13.30 Uhr, Dorfzentrum Igls

3 Mo Redaktionsschluss Igel 28
4 Di
5 Mi Aschermittwoch Gottesdienst, 19.30  Uhr, Pfarrkiche Igls
6 Do
7 Fr
8 Sa
9 So

10 Mo
11 Di
12 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Vereinshaus Igls
13 Do
14 Fr Konzert im Haus des Gastes, 20.30 Uhr
15 Sa
16 So
17 Mo
18 Di

19 Mi
Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Vereinshaus Igls
Vortrag „Mobbing im Internet, Cybermobbing?“, 20 Uhr, Pfarrheim Igls

20 Do
21 Fr
22 Sa
23 So
24 Mo
25 Di
26 Mi
27 Do Erscheinungstermin Igel 28

	 *1	 Bobbahn Igls - wg. Übersichtlichkeit wurde diese Kurzform gewählt
		  korrekte Benennung: Bob-, Rodel- und Skeletonbahn Igls
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Veranstaltungskalender



Spenden bis 26. November 2013 in der Reihenfolge des Einlangens der Spenden

Wir danken folgenden Spendern 
für die Unterstützung des „Igel“

Die Arbeitsgemeinschaft zur 
Förderung der Information 
und Kommunikation in Igls ist 
nicht auf Gewinn ausgerichtet. 

Wir arbeiten ehrenamtlich an 
der Herausgabe des  „Igel“ und 
freuen uns, wenn Sie die wei-
tere Herausgabe der Stadtteil-
zeitung unterstützen. 

Für Ihre Spende auf unser 
Konto BIC: RZTIAT22, IBAN:  
AT41 3600 0000 0104 7315
Raiffeisen-Landesbank 
Tirol AG, Bankstelle Igls
bedanken wir uns sehr herzlich. 

Als kleines Dankeschön erlau-
ben wir uns, Sie als Spender in 
der jeweils nächsten Ausgabe 
des  „Igel“ auf dieser Seite na-
mentlich anzuführen. Wir bit-
ten um Verständnis, dass wir 
Titel und genaue Namensbe-
zeichnungen nur abdrucken 
können, wenn diese auf der 
Überweisung leserlich ange-
führt sind!

Danke allen anonymen 
Spendern!

Wir danken der Stadtteil-
vertretung Igls für 
die Kostenübernahme 
des Postversandes!

Artur Peer
Inge Steinke
Innsbrucker Kommunalbetriebe AG
HR Univ.-Prof. Dr. Johann Hackl
Schützenkompanie Igls-Vill
Dr. Sigrun Margreiter
Dietrich Arnold
Univ.-Prof. Dr. Gernot 
	 und Dr. Ilse Patzelt
Dr. Alexander Heidecker
Dr. Wolfgang Oberthaler MSc.
Trude Gostner
Katharina und Alexander Mayer-Rieckh
Erhard Schmid
Mag. Dietmar Sillober
Gertraud Ludwig
Barbara Niederwanger
Dr. Bernhard Kremser 
	 und Dr. Verena Kremser-Wykypiel
Dr. Ingeborg Pascal
Eleonora Pickelmann
Waltraud Nicklas-Eschenauer
Nicolas Singewald
Ing. Heinz Schösser
Werner Raggl
Dr. Josef Thaler
Dr. Winfrid Mathoi
Lore und Diethelm Fitz
Edith Bubek
Dr. Margit Pomaroli
Philip Schwaiger
Dipl.Ing. Gunter Woschnak
Ruth Defner
Rosi und Ben van Schaik
Dkfm. Gerwalt Fink

Dr. Erhard und Dr. Gisela Hartung
Mag. arch. Dieter Tuscher
Johanna Walter
Dr. Erich Gatt
Edith Wilhelm
Hans Zimmermann
Dr. Ludwig und Barbara Pittl
Isabella Kronberger
Brigitte Magis
Kurt Kranebitter
Monika Kreiner
Erwin Hauser
Anna Weber - Ägidihof
Annedore Henrich
Mag. Peter Tengg
Dipl.Ing. Gerhard 
	 und Anne Marie Scholz
Gottfried Gutternig
Tilly Kittler
Helena Deppisch
Chorherrenstift Wilten
Hubert und Gabi Burtscher
Dr. Jürgen Wagensonner
Franz und Johanna Wopfner
Dr. Heinz und Uta Huber
Dr. Michael und Helga Horak
Herta Mayr
Emma Papousek
Raimund und Steffi Schwarz
Mag. Herbert Außerdorfer
Albert Astenwald
Dr. Gerd Niederwieser
Johann Schmid
Herwig Mossbeck
Harald und Eszter Stärz

Robert Feichter
Dr. Godehard Kipp
Theresia Köck
FP-Klub Innsbruck
Annemarie Pollak
Anton Hager
Familie Moser
Mag. Mathilde  
	 und Gustav Fischnaller
Traudi Baier
Mag. Claudia Zimmeter
Elisabeth Perkmann
Irene und Birgit Jöbstl
Lotti und Sandy Ross
Franz Wachter
Reinhard Lux
Lore König
Dr. Günter Ahrer

und anonyme Spender.
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5 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Vereinshaus Igls
6 Do
7 Fr
8 Sa
9 So

10 Mo
11 Di
12 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Vereinshaus Igls
13 Do
14 Fr Konzert im Haus des Gastes, 20.30 Uhr

15 Sa Junior Challenge 
Cup Skeleton
10 Uhr, Bobbahn 
Igls *116 So

17 Mo
18 Di
19 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Vereinshaus Igls
20 Do
21 Fr Welt Jugend 

Challenge Rodeln, 
10 Uhr
Bobbahn Igls *1

22 Sa
23 So
24 Mo

25 Di „50 Jahr-Jubiläum Olympiaberg Patscherkofel“ 
Olympia-Empfang und Fis-Weltcup Teamevent, 18.45 Uhr, Olympiaexpress

26 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Vereinshaus Igls
27 Do
28 Fr Konzert im Haus des Gastes, 20.30 Uhr

34. Europapokal der 
Senioren, 10  Uhr,
Bobbahn Igls *1

M
är

z 2
01

4

1 Sa

2 So Igler Faschingstreiben
13.30 Uhr, Dorfzentrum Igls

3 Mo Redaktionsschluss Igel 28
4 Di
5 Mi Aschermittwoch Gottesdienst, 19.30  Uhr, Pfarrkiche Igls
6 Do
7 Fr
8 Sa
9 So

10 Mo
11 Di
12 Mi Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Vereinshaus Igls
13 Do
14 Fr Konzert im Haus des Gastes, 20.30 Uhr
15 Sa
16 So
17 Mo
18 Di

19 Mi
Tiroler Abend, 20.30 Uhr, Vereinshaus Igls
Vortrag „Mobbing im Internet, Cybermobbing?“, 20 Uhr, Pfarrheim Igls

20 Do
21 Fr
22 Sa
23 So
24 Mo
25 Di
26 Mi
27 Do Erscheinungstermin Igel 28
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In eigener Sache

Verein (alphabetisch) Kontakt Telefon Email Internet

( Die Igler Art Obmann Thomas Defner Tel: +43 512 377 291 verlag@defner.com www.igler-art.at

Freiwillige Feuerwehr Igls HBI Gerhard Mayregger Tel: +43 650 728 65 21 office@ffigls.at www.ffigls.at

Igls aktiv Obmann Herwig Zöttl Tel: +43 676 844 311 400 aktiv@igls-tirol.at www.igls-tirol.at

Verein „Lernbetreuung Igls“ Obfrau Anna Zschocke Tel: +43 660 351 47 54 anna@zschocke.at

Kindergarten Igls-Vill Tschaikner Silvia Silvia.Tschaikner@magibk.at

Stadtmusikkapelle Igls-Vill Obmann Hans Eisendle Tel: +43 664 230 34 38 mkiglsvill@gmail.com

Schützengilde Igls-Vill Obmann Franz Wachter Tel: +43 512 374 90 02 gilde.igls-vill@a1.net www.tlsb.at/sg-igls

Schützenkompanie Igls-Vill Obmann Lothar Zimak Tel: +43 512 37 97 93 kompanie@skiv.at www.skiv.at

Stadtteilvertretung Igls Vorsitzender Mag. Klaus Defner Tel: +43 512 377 011 klaus@defner.net www.igls.org

Vigler Jugendclub Michaela Geiler Tel: +43 512 377 394 michaela.geiler@inode.at

Volksschule Igls-Vill Direktorin Carmen Leitner Tel: +43 512 378 693 direktion@vs-iglsvill.tsn.at www.vs-iglsvill.tsn.at

Waldinteressentschaft Igls Obmann Ing. Karl Zimmermann Tel: +43 512 379 678 wald.igls@aon.at

Zwergenburg Claudia Knoflach Tel: +43 699 19062039 info@zwergenburg-igls.at www.zwergenburg-igls.at
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